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Buchet. Am 17. Mai gibt der ös-
terreichische Kabarettist Alfred
Dorfer ein Gastspiel auf dem
Wild-Berghof Buchet. Er präsen-
tiert dabei sein neues Programm
„und…“ Der Kartenvorverkauf
hat bereits begonnen.

Alfred Dorfer zeigt in seinem
neuen Soloprogramm Moment-
aufnahmen vom Aufbrechen und
Ankommen. Episoden aus der
Nachbarschaft dienen als Fenster
zur Welt und erlauben den Blick
in eine Zukunft, in der Idealisten

Alfred Dorfer kommt auf den Wild-Berghof
Kabarettist gastiert am 17. Mai in Buchet – Karten gibt es beim Bayerwald-Boten

als nützliche Idioten begriffen
werden. Virtuos agiert Alfred Dor-
fer in den von ihm erdachten Pa-
rallelwelten, spielt mit Rollen und
Perspektiven und präsentiert ein
temporeiches und inhaltlich sehr
komplexes Ein-Mann-Theater.

Der Wiener Alfred Dorfer zählt
zu den wichtigsten Satirikern und
Autoren im deutschen Sprach-
raum. Ausgezeichnet wurde Dor-
fer unter anderem mit dem deut-
schen Kleinkunstpreis, dem Deut-
schen Kabarettpreis, dem Bayeri-
schen Kabarettpreis und dem
Schweizer Cornichon. − vbb

Tickets
Karten gibt es im Vorverkauf bei
allen VVK-Stellen der PNP.

Regen. Seit Ende November
begeistert die Sonderausstellung
„Großes Theater auf kleiner Büh-
ne – Alte Marionetten aus Böh-
men“ kleine und große Besucher
des Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums Regen. Am kom-
menden Sonntag, 25. Februar, öff-
net die Schau zum letzten Mal ihre
Pforten. Am Sonntag um 14 Uhr
lädt das Sammlerehepaar Anita
und Hartmut Naefe zu einer Son-
derführung ein.

Nicht weniger als 1000 alte Ma-
rionetten und dazu unzählige
Bühnenbilder, Ausstattungsge-
genstände, Accessoires etc. aus
böhmischen Werkstätten haben
Anita und Hartmut Naefe aus

Schlusspunkt der
Marionetten-Ausstellung

Viechtach zusammengetragen.
Rund 250 davon präsentieren sie
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen und stellen
sie in einer rund einstündigen
Führung vor.

Die Besucher erfahren, welche
fast unscheinbare Figur die Sam-
melleidenschaft auslöste, wie
„Spejbl und Hurvínek“ zu Kult-
Figuren wurden und warum Was-
sermänner beim böhmischen
Puppentheater eine so große Rol-
le spielen. Historische Filme run-
den das Ausstellungserlebnis ab.

Die Sonderausstellung ist am
Wochenende von 10-17 Uhr ge-
öffnet.

Sonntag Sonderführung im Landwirtschaftsmuseum

Regen/Großloitzenried.
Schon zum 42. Mal bieten die
Volksmusikbeauftragten sowie
der Volksmusikverein des Land-
kreises in Zusammenarbeit mit
der Katholischen Erwachsenen-
bildung von 9. bis 11. März 2018
ein musisches Wochenende für
Kinder und Jugendliche aus dem
Landkreis an. Unter dem Titel „A
Musi, a Gsangl, a Gspoaß“ exis-
tiert seit mehr als 20 Jahren ein äu-
ßerst erfolgreiches Fortbildungs-
angebot, das ganz speziell für jun-
ge Sänger und Musikanten entwi-
ckelt wurde.

Im Rahmen des musischen Wo-
chenendes auf dem Pfeffer-Hof in
Großloitzenried haben junge Leu-
te ab etwa zehn Jahren, die gerne
musizieren, singen oder tanzen,
die Möglichkeit in ungezwunge-
ner Atmosphäre ein Stück des hei-
mischen Volksgutes kennenzuler-

nen. Eingeladen sind alle Kinder
und Jugendlichen, die ein (oder
auch) kein Instrument spielen, die
gerne singen oder glauben nicht
singen zu können! Jedenfalls alle,
die genügend Neugier mitbringen,
sich mit Volksmusik, Volkslied
und Volkstanz einmal zu beschäf-
tigen.

Instrumentaleinzelunterricht
wird hier nicht erteilt, das Semi-
nar soll keine Konkurrenz zu den
Musikschulen und Privatlehrern
darstellen, vielmehr ist es als sinn-
volle Ergänzung gedacht. Hier
können junge Instrumentalisten
unter Anleitung bestens ausgebil-
deter Referenten erste Erfahrun-
gen im Gruppenmusizieren sam-
meln. Das musikalische Gemein-
schaftserlebnis steht auch beim
Singen und Tanzen im Mittel-
punkt. Zwischen den musikali-
schen Einheiten bleibt genügend
Spielraum für zusätzliche Aktivi-

A Musi, a Gsangl, a Gspoaß!
Musisches Wochenende für Kinder auf dem Pfeffer-Hof

täten: Kutschenfahrt, Ponyreiten,
Stelzenlaufen, Kegeln, Fackel-
wanderung, Spiele, Tiere füttern
und vieles mehr!

Der vielfach ausgezeichnete
Pfeffer-Hof in Großloitzenried
hat sich für die Durchführung des
Seminars bestens bewährt. Hier
können sich Kinder und Jugendli-
che aus dem Landkreis Regen
fortbilden, wo sonst ihre Altersge-
nossen ihren Urlaub verbringen.
Die Teilnehmer treffen sich Frei-
tag, 9. März, gegen 18 Uhr und
werden bis Sonntag, 11. März
(Ende ca. 14.30 Uhr), von den be-
währten Referenten Andreas
Weiß, Volksliedbeauftragter Son-
ja Petersamer und Roland Pon-
gratz, rund um die Uhr betreut.

Infos, Ausschreibungs- und Anmel-
deunterlagen zum Seminar gibt es
bei Familie Pongratz, " 09921/2568,
sonja.petersamer@gmx.de. An-
meldeschluss ist Montag, 5. März.

Bayer. Eisenstein. Mittlerweile
ist bei der Miró-Ausstellung in
den Kuns(t)räumen grenzenlos
die Halbzeit schon überschritten.
Erfreulicherweise kommen die
Bilder von Joan Miró (1893-1983)
bei Touristen und Einheimischen
gleichermaßen gut an.

So wird leicht verständlich,
dass der Katalane Miró zu den po-
pulärsten Künstlern des 20. Jahr-
hunderts zählt. Die Farbigkeit der
Werke und die außergewöhnliche
Formensprache begeistern die Be-
trachter bis heute. In den
Kuns(t)räumen sind 55 Werke aus
seinem graphischen Schaffen zu
sehen.

Einen intensiven Einblick in

die Welt von Joan Miró erhalten
die Besucher bei den Führungen.
Gemeinsam mit Barbara Stadler
und Christina Frank können die
Besucher in Mirós Bilder und Mo-
tivwelten eintauchen und erhal-
ten viele interessante Hinter-
grundinformationen. Die Füh-
rungen finden jeweils samstags
und sonntags statt, das nächste
Mal diesen Samstag und Sonntag,
24. und 25. Februar. Beginn ist um
14.30 Uhr. Auf Anfrage sind übri-
gens auch Führungen für Grup-
pen zu anderen Terminen mög-
lich. Zudem können sich die Be-
sucher ausführlich über das Tier-
schutzprojekt „Congohounds“,
zu dessen Gunsten ein Großteil
der Einnahmen gespendet wird,
informieren. − sve

Führungen durch
die Miró-Ausstellung

Am Samstag und Sonntag, jeweils um 14.30 Uhr

Zwiesel. Wie wär’s denn mit ei-
nem neuen Dirndlgewand für das
„drumherum“ 2018 oder für die
Volksfeste im Sommer? Und auch
noch selbst genäht!

Die Katholische Erwachsenen-
bildung Regen (KEB) bietet für ge-
übte Näherinnen wieder einen
Dirndlnähkurs in Zwiesel an. Un-
ter der fachmännischen Leitung
von Gerda Kagerbauer wird es
den Frauen gelingen, ihr Trach-
tenkleid nach eigenen Ideen pass-
formgerecht zu schneidern. Kurs-
beginn ist am Donnerstag, 1.
März, um 18 Uhr im Pfarrzentrum
Zwiesel; Kursgebühr: 130 Euro
plus Materialkosten. Anmeldun-
gen im KEB Büro unter "
09921/78 14 oder keb.regen@bis-
tum-passau.de − bbz

Dirndlnähen
mit der KEB

Drei Jungbauern
sind nun „Profi-Gastgeber“

Regen. Damit die Qualität bei „Urlaub
auf dem Bauernhof“ rundherum stimmt,
bieten die Landwirtschaftsämter Fortbil-
dungen an. Ein sechstägiger Lehrgang
„Profi-Gastgeber“ endete nun für 16 Teil-
nehmer mit der Zertifikatsverleihung. Da-
bei waren auch drei Teilnehmer aus dem
Landkreis Regen. Im Lehrgang wurde be-
sonders an der Servicequalität gearbeitet,
sagt Lehrgangsleiterin Veronika Weindl
vom Landwirtschaftsamt Passau-Rotthal-
münster. Das sechstägige Seminar startete
im Oktober 2017 und wurde abwechselnd
an verschiedenen Orten in Niederbayern
und der Oberpfalz durchgeführt. Zehn
Teilnehmer waren aus der Oberpfalz, fünf
aus Niederbayern, einer aus Unterfran-
ken. Im oberpfälzischen Iglersreuth nah-
men die Teilnehmer ihre Zertifikate entge-
gen. „Urlaub auf dem Bauernhof lebt von
den Erlebnissen am Hof und mit den Gast-
gebern“, betonte Weindl. „Profi-Gastge-
ber“ für Urlaub auf dem Bauernhof dürfen
sich jetzt auch (im Bild von links) Michael
Wenig (Schwarzach bei Langdorf), Chris-
toph Wenzl (Bärnzell bei Zwiesel) und
Konrad König (Schweinhütt) nennen.

Im Herbst 2018 gibt es wieder einen
Lehrgang für Neueinsteiger oder Hof-
nachfolger mit Betriebszweig „Urlaub
auf dem Bauernhof“. Infos bei Brigitte
Blaim am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Regen unter
" 09921/608148. − Foto: AELF

NAMEN UND NACHRICHTEN

Von Michael Lukaschik

Regen. Wenn man 60 wird,
da kann man es schon mal ein
bisschen ruhiger angehen las-
sen. Es sei denn, man heißt
Bernhard Köhler und pflegt ei-
ne wirklich heiße Leidenschaft
fürs Indoor-Rudern. Köhler
wird heute 60, und feiern kann
er doppelt. Den runden Ge-
burtstag und die Silbermedaille,
die er bei den Internationalen
Deutschen Meisterschaften im
Ergometer-Rudern vergangenes
Wochenende in Starnberg erru-
dert hat. In den 30 Minuten, in
denen bei diesem Wettkampf
gerudert wird, kam Köhler 7891
Meter weit. Wenn man es ganz
genau nimmt, dann hat es Köh-
ler bei diesen Deutschen Meis-
terschaften schon ein wenig ru-
higer angehen lassen. Er starte-
te in der Schwergewichtsklasse.
Ein „richtiges Schwergewicht“
ist er mit seinen 78 Kilogramm
aber auch wieder nicht, mit
„athletisch-drahtig“ ist Köhlers
Körper einigermaßen gut be-
schrieben. Will er in der Leicht-
gewichts-Klasse starten, muss
er sein Körpergewicht unter die
75-Kilo-Marke drücken: dazu
muss er hungern, saunieren,
schwitzen. „Künftig werde ich
aber schon auch wieder in der
Leichtgewichtsklasse starten“,
sagt Köhler. In der Klasse der
schweren Jungs, die schon mal
um die 100 Kilo auf die Waage
bringen, die sich auf knapp
zwei Meter Körpergröße vertei-
len, hat es der drahtige Regener
schwer.

Zum 60er schenkt er sich Silber

Der Mann aus dem Rhein-
land lebt seit knapp 30 Jahren in
Regen, Leistungssportler war er
seit seiner Jugend, damals sogar
richtig auf dem Wasser. Im
Renn-Kanadier gehörte er zur
deutschen Spitzenklasse.

Seit 1998 lässt ihn das Ergo-
meter-Rudern nicht mehr los.

Die Messbarkeit der Leistung
fasziniert ihn, immer hat der
Sportler die elektronische An-
zeige vor der Nase, wenn er auf
dem Rollsitz ackert. Herzfre-
quenz, Schlagzahl, Geschwin-
digkeit, Strecke – alles ist im
Blick. Dicke Ordner hat Köhler
mit Ergebnislisten gefüllt, und

Bernhard Köhler ist der Dauerbrenner auf dem Ergometer-Rudergerät
wenn Köhler die Leistungen
der vergangenen zehn Jahre ver-
gleicht, dann wird schon eines
deutlich: ein bisschen langsa-
mer wird auch ein Supersport-
ler wie Köhler, wenn auch nicht
viel. Was die vielen Jahrzehnte
Training, in denen Köhler eine
Strecke von weit mehr als einer
Erdumrundung hinter sich ge-
bracht hat, mit einem Körper
machen, das zeigt sich, wenn
der ausgebildete Ergometer-
Trainer Köhler mal wieder von
einem jungen Sportkollegen
herausgefordert wird. Die
scheitern dann in der Regel
grandios an dem Kraft- und
Ausdauerpaket Köhler. Und sie
wissen dann, warum Köhler in
der Szene den Spitznamen „Der
bayerische Hammer“ trägt.

Sport ohne Wettkampf ist für
Köhler schwer vorstellbar, er
liebt den Kampf, kann sich her-
vorragend motivieren, kann die
schmerzende Lungen und die
Signale der gemarterten Mus-
keln ignorieren, wenn es ins Fi-
nish geht. Herausragend unter
den Titeln ist sein Weltmeisterti-
tel, den er mit 59 Jahren in Bos-
ton über die 2000-Meter-Stre-
cke errungen hat. Dazu kom-
men noch Vize-Weltmeister-
und Europameister-Titel und
etliche Titel bei den nationalen
Meisterschaften. Dass er nicht
nur über die kurzen Distanzen,
sondern auch über die Mara-
thondistanz von 42,195 Kilo-
meter glänzen kann, hat er auch
bewiesen. Bei 2:46:25 Stunden
steht seine Bestzeit, in der Welt-
rangliste ist diese Zeit in seiner

Altersklasse die zweitbeste.
„Ich genieße auch die Gemein-
schaft unter den Sportlern, es
ist wie eine Familie“, sagt Köh-
ler, der in der Gewichtheberhal-
le des TSV Regen trainiert und
für den TSV startet. Fünf Trai-
ningseinheiten pro Woche hat
er vor den Deutschen Meister-
schaften absolviert, jedes Mal
rund 20 Kilometer auf dem Er-
gometer-Rudergerät runterge-
rissen, dazu noch Krafttraining
gemacht. „Da muss die Familie
schon mitziehen, sonst geht es
nicht“, sagt Köhler, der ja auch
noch einen Brotberuf ausüben
muss, er arbeitet im Regener ha-
ge-Baumarkt. Dass er sich nach
seinen großen Erfolgen ins Gol-
dene Buch der Stadt eintragen
darf und dass dann auch Glück-
wunschschreiben von Minister
Helmut Brunner im Briefkasten
landen, das freut ihn – genauso
wie die Tatsache, dass nach sei-
nen Erfolgen immer wieder mal
junge Talente auf der Galerie
der TSV-Gewichtheberhalle
auftauchen und sich aufs Ru-
dergerät setzen. Er ist noch mit
einer solchen Begeisterung
beim Sporteln dabei, dass er die
Frage, wie lange er denn noch
die Ruderei betreiben wolle,
erst gar nicht versteht: „So lange
es irgendwie geht“, meint er nur.

Wenn er heute seinen 60er
feiert, dann wird es bei den Ge-
sprächen in der Feierrunde
auch viel übers Rudern gehen –
aber an eines wird er heute
nicht denken: ans Gewicht re-
duzieren.

Alfred Dorfer gastiert bald im Wild-Berghof Buchet. − Foto: Draper

Bei den Führungen erhalten die
Besucher einen ebenso informati-
ven wie interessanten Einblick in
die Bilderwelten von Joan Miró.

− Foto: Bauer

Mehr als einmal um die Welt ist Bernhard Köhler gerudert, wenn
man die Kilometer zusammenzählt, die er auf dem Ergometer-Ruder-
gerät runtergerissen hat. Und halb um die Welt geflogen ist er für sei-
nen größten Erfolg, in Boston (USA) wurde Bernhard Köhler Welt-
meister. − Foto: Lukaschik
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